
Bespredzungen
mM1ısmus sınd 1n diesem Zusammenhang ent- doch schwer auffindbaren Aufsätze und Ab-
schieden bedeutsamere Tugenden als ıne handlungen eiıne repräasentatıve Auswahl der
unreflexe un „brave“ Folgeleistung eN- Oftentlichkeit wıederum zugänglich gemacht
ber sprichwörtlichen Maxımen W1e „Ruhe 1St wird. Be1i einıgen Beiträgen handelt sıch
die Bürgerpflicht“ der „Gehorsam 1St Erstveröffentlichungen. Be1 der Auswahl
des Christen Schmuck“ (AIII) der Artikel wurde besonderes Gewicht auf

Listl SJ jene Arbeiten gelegt, die tür das Lebenswerk
Wolts charakteristisch und für die Kenntnis
der wissenschaftlichen Entwicklung der heu-

WOLF, rık Ausgewählte Schriflen. Hrsg. \A tigen Diskussion fruchtbar sınd
Alexander HOLLERBACH. Rechtsphi- and enthält neben Abhandlungen ZUr

losophische Studien; Bd Rechtstheolo- Geschichte des Rechtsdenkens, W1e „Ma: un
gische Studien. Frankfurt: Klostermann 1972 Gerechtigkeit be] Solon  C und Umbruch der
328, 2572 Kart. 42,50 un 48,50 Entwicklung in CGustav Radbruchs Rechts-

Wıe wenıgen Rechtslehrern der Gegenwart philosophie?“ VOTLr em rechtsphilosophische
W 1eISt es dem Freiburger Rechtsphilosophen und Grundlagenbeiträge, „Rechtswissen-

Kirchenrechtler rikR olf gelungen, 1n se1- chaft“, „Rechtsphilosophie“, „Mensch und
315 Lebenswerk die Notwendigkeit der Fun- echt“. Band 11 1St Fragen der Rechtstheolo-
dierung des Rechts 1in einer philosophisch un: z1€ und des Kiırchenrechts vgew1idmet. Auf bei-
theologisch begründeten Anthropologie den Gebieten hat olt Grofßes geleistet. Die
von Wolf auch „Rechts-Theanthropologie“ Beıträge dieses Bandes befassen sıch I3 mıiıt
bezeichnet aufzuzeigen. Für die Gegenwart, der Gesetzestheologie bei Calvin bzw. bei
in der modische Strömungen 1n Rechtslehre Zwinglı, der Entwicklung un den Krisen des
und Rechtspraxis die Rechtswissenschaft durch Kiırchenrechts, der rechtstheologischen Dialek-
Soziologie un dem Recht vielfach tiık VO  } echt un Liebe un den Problemen
NUur noch eiıne gesellschaftspolitische Funktion einer Rechtsanthropologie. Ferner haben wel
1mM Interesse der Veränderung bestehender Artikel ber die Rechtsgestalt der Kirche und
sozialer und politischer Verhältnisse zuerken- „Neue Wege ZUr FEinheit der Kirche“ Auf-
191  - möchten, gewiınnen die tief 1n den Erfah- nahme gefunden. Neben Namensregıstern 1STt
rungen der antıken un modernen Geschichte, beiden Bänden eine Fortführung des Schrif-
der Philosophie un der christlichen Theologie tenverzeıichnisses beigegeben, die das
wurzelnden Erkenntnisse Wolts ine beson- Schriftenverzeichnis 1n der Festschrift „Ex1-
dere aktuelle Bedeutung. und Ordnung“ anschließt, die olf

Der überaus fruchtbaren literarischen 'L1ä- seinem Geburtstag 1m Jahr 19672 VO  -

Freunden un: Schülern dargeboten wurde.tigkeit Wolf£s verdanken WIr neben umtang-
reichen Werken, w1e „Gro(fse Rechtsdenker List! SJ
der deutschen Geistesgeschichte“ (4 Aufl

„Griechisches Rechtsdenken“ (4 Bde
1n Teılen, 1950—1970), „Ordnung der Notstandsverfassung des Grundgesetzes.,
Kırche“ (1961) un: dem rechtstheologischen Kommentar VO  - arl (UOtto ENZ. Einleitung
Werk „Recht des Nächsten“ (2 Aufl VO Ulrich SCHEUNER. Franktfurt: Athenäum
zahlreiche Abhandlungen, Aufsätze und Lex1- 1971 216 Lw. 38,—.
konartikel. Gegen den Widerstand bedeutsamer gesell-

Hollerbach, dem Nachfolger Wol{fs autf schaftlicher Gruppen, iınsbesondere mehrerer
dem Freiburger Lehrstuhl für Rechtsphiloso- Gewerkschaften, hat der Deutsche Bundestag
phie und Kirchenrecht, 1St danken, daß durch das Gesetz ZUT Erganzung des
1n den vorliegenden beiden Bänden Aaus Anlaiß Grundgesetzes VO: Junı 1968 Mi1t großer
des Geburtstages rık Wolts Maı Mehrheit den „Staatsnotstand“ bzw. in der
1977 aus der Zahl seıner vergriffenen der Terminologie des früheren Staatsrechts den
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Besprechungen

„Ausnahmezustand“ verfassungsrechtlich zC- hebt, ISt der Verfassungsgeber der Notstands-
regelt und damit die SOß. „Notstandsverfas- verfassung bemüht, w 1e wohl ın keinem ande-
sung“ geschaffen. In insgesamt 73 Fiällen ren and der Welrt die demokratische un
wurde hierbei das Grundgesetz für die Bun- rechtsstaatliıche Ordnung 1m Grundzug auch
desrepublik Deutschland erganzt und dadurch 1n den Lagen der 2ußeren Gefahr w ıe der

inneren der freiheitlichenentscheidend verändert. Erschütterung
Der Verf., Zt Vorsitzender des Rechts- Grundverfassung erhalten. Dıiıe Frage bleibt

ausschusses des Deutschen Bundestags un 2US allerdings, ob 1n Anbetracht der detaillierten
Jlangjähriger parlamentarischer Tätigkeit mMI1t rechtsstaatlichen Sicherungen der Rechte der
dieser Materıe 1n hervorragendem Ma{ VeI- Bürger un der damıt gegebenen Begrenzun-
E unternımmt CS 1n dem vorliegenden SCNHN der Befugnisse der Exekutive die Not-
kurzen Kommentar, die Notstandsartikel 1NS- standsverfassung 1mM Ernstfall auch wirklich
besondere 1mM Hinblick auf den Fall erläu- praktikabel 1STt.
tern, „daß ıhre Anwendung einmal aktuell Verhältnismäßig eingehend erortert der
ayırd“ (9) Die Kommentierungen sind dabeı ert. uch die 1mM Zuge der Notstandsverfas-

geschrieben, daß s1ie auch Benutzern hne SUung dem Art. des Grundgesetzes als Abs
Juristische Vorbildung verständlich SIn Wer angefügte Bestimmung ber das Wi;derstands-
sıch ber Rechtsfragen in bezug aut die Stel- recht. Darın wiırd allen Deutschen das echt
lung, Stärke, den ınsatz und dıe Aufgaben Z Wi;derstand „ZEDECN jeden“ zuerkannt, der
der Streitkräfte, die Kommandogewalrt 1m 6S unternımmt, die verfassungsmäfßige Grund-

außerordentlicheVerteidigungsfall, Befug- ordnung 1M Innn des Art beseit1-
nısse der Bundesregierung und der Landes- SCI, sofern andere Abhilte ıcht möglich ISTt

1mM Notstandsfall iınformieren 4— Dem Vertasser 1St für seinen soli-regierungen
wiıll, findet j1er zuverlässıge Intormation ARNS den und zuverlässıgen KOommentar cehr
erstier Hand danken. Zu wünschen 1St freilich auch, da{fß die

Wıe der Bonner Staatsrechtslehrer Ulrich in diesem Band enthaltenen Regelungen nıe-
Scheuner 1n der „Einleitung“ (11—18) hervor- mals ktuell werden mögen.
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Tourismus

bunten Vieltfalt VO Feriendort 1n der hönWAGNER, Friedrich Dıe Urlaubswelt Von

MOTSCN., Erfahrungen und Prognosen. Düssel- ber den Jugendtourısmus bıs ZUu „Club
dortf Diederichs 1970 775 Kart. 22,— Mediterranee“. Seine Prognosen verarbeiten

Miıt zunehmender Freizeıit werden dıe Pro- die bısherigen Theorien, dıe sıch mMIt dem
bleme w1e die Aufgaben 2AUS Urlaub, rho- Phänomen des Tourısmus beschäftigten. Seine
lung un Tourismus VO  3 Jahr Jahr wach- „Vısıonen“ VO touristischen Paradıes und
SCI1L, Folgerungen AZUS dieser Tatsache zıehen der Hölle“ .e nehmen insoweıt den
ıcht NUur Tourismusunternehmungen 1n ihren gesellschaftskritischen Ansatz VO  -

Planungen un Regierungen ferner Länder Enzensberger (Vergebliche Brandung der Fre1i-
1m Autbau He Industrien, Konse- eıit. Eıne Theorie des Tourısmus) auf, als S1Ee
QUECNZECN bedenken auch Futurologen, Anthro- der Tatsache gerecht werden, da{fß Tourısten
pologen un: die Kırchen (am 93 1970 Individuen sind, „dıe alljährlıch verreisen,
gründete Papst aul VI dıe Päpstliche Kom- Menschen mı1t ıhren Wünschen, Erwartungen
1ssıon für Auswanderer- un TLourismus- und Hoffnungen. Sıe sollen den Zwängen des
seelsorge). Fr. Wagner, Herausgeber der ‚sekundären S5Systems’, w1e€e N Hans Freyer
Reisebeilage der FAZ, berichtet 1n diesem N!  NT, ıcht durch Ilusionen VO:  3 Freıiheit eNTt-

Bu ber den heutigen TLourısmus 1n seiner gehen, sondern durch sSOuveranen Gebrauch
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